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1) Kontext und Konzept 
• E-Learning-Angebote online seit 2011 (Audio-Tour 

Zentralbibliothek), kontinuierlicher Ausbau 

• 2014: umfassendes Informationskompetenz-Konzept: 

•Etablierung eines Learning Commons (ULB als attraktiver Lernort) 

•Unterstützung von Forschenden (Publizieren & Open Access, 
 Hinweise zum Forschungsdatenmanagement, …) 

•Vermittlung von Informationskompetenz an Studierende, 
 Unterstützung für Lehrende 

  Blended-Learning-Ansatz 

• ULB-Tutor: Informationskompetenz-Seiten der ULB Münster  
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die ULB Münster hat mit LOTSE bereits eine lange Tradition im E-Learning-Bereich. 2011 begann mit der Audio-Tour in der Zentralbibliothek am Krummen Timpen die neue Phase von lokalspezifischen E-Learning-Angeboten. Das Angebotsspektrum wird kontinuierlich ausgebaut.
Seit 2014 ist das Informationskompetenz-Konzept der ULB verabschiedet. Es stützt sich auf die oben genannten drei Säulen Learning Commons, Unterstützung von Forschenden sowie die Vermittlung von Informationskompetenz an Studierende und Unterstützung für Lehrende, die mit der Ausbildung der Studierenden befasst sind. Die ULB verfolgt dabei die Strategie, die Lehrenden bei der Ausbildung der Studierenden zu unterstützen (Multiplikator*innen schulen). Zum einen werden so die Angebote tatsächlich eingesetzt, zum zweiten wird auch die Informationskompetenz der Lehrenden gefördert, zum dritten bekommt die Bibliothek konkreten Einblick und Gestaltungsmöglichkeit im Bereich des wissenschaftlichen Arbeitens.
Die ULB verfolgt dabei einen Blended-Learning-Ansatz und stellt die E-Learning-Angebote im ULB-Tutor auf den Seiten der ULB Münster zur Verfügung. Auch die Lernplattform der Universität wird genutzt. 


http://www.ulb.uni-muenster.de/ulb-tutor/
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1) Kontext und Konzept 
Elemente des Blended-Learning-Ansatzes (1): 

Audiotouren:  

o selbstständige räumliche Orientierung, derzeit an 4 Standorten 

o teilweise auch in Englisch 
 

o Online-Tests im Learnweb (Moodle-Plattform der Universität) zur  
  Selbstüberprüfung und für Bescheinigungen 

o bei erfolgreicher Teilnahme:  
  automatische Erstellung von fälschungssicheren Bescheinigungen 
  durch selbstprogrammiertes Tool 
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1) Kontext und Konzept 
Elemente des Blended-Learning-Ansatzes (2): 

Webquests:  
o einführende Aufgaben zur Buchsuche, zur Artikelsuche und zum  
  Einstieg in die thematische Suche 

o Arbeit in Kleingruppen zur Lösung der Aufgaben wird angeregt 

o Verlinkung auf Materialien, die bei der Lösung der Aufgaben hilfreich  
  sind 

 Abschluss via Online-Test im Learnweb der Universität (Moodle) ODER 

 Abschlussbesprechungen mit Tutor*innen / Lehrenden (z.B. 
Philosophie) ODER 

 Abschlussbesprechungen mit ULB-Personal (z.B. Kunstgeschichte) 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Idee der Webquests geht auf Frau Dr. Esther Krähwinkel von der Universitätsbibliothek Paderborn zurück, deren BlogQuest wir als Grundlage verwenden durften. S. http://www.ub.uni-paderborn.de/questwiwi/ 
Webquests haben wir zunächst als Methode gewählt, um die Vermittlung von IK-Basiselementen an Studierende besser gestalten zu können. Die Studierende bekommen eine fachspezifische Aufgabenstellung, die sie möglichst in Kleingruppen lösen sollen und bei der sie ihre Lösungsstrategien notieren. In einer Abschlussbesprechung mit Lehrenden oder dem ULB-Personal stellen sie ihre Lösungswege vor und bekommen Feedback und weitere Tipps. In einigen Fächern, z.B. Philosophie, wird für die formale Recherche ein Online-Test angeboten, da diese Studierenden bereits in anderen Fächern mit dieser Recherche vertraut gemacht wurden und dann über den Test zeigen können, dass sie diese Grundlagen beherrschen. Im Propädeutikum ist damit mehr Zeit, „nur“ auf die Problemfragen einzugehen. Weitere Fächer nutzen ausschließlich die Möglichkeit eines beispielhaften Online-Tests (z.B. Rechtswissenschaft).
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1) Kontext und Konzept 
Elemente des Blended-Learning-Ansatzes (3): 

Webquests:  
o Konzeption und Materialienerstellung erfolgt in enger 
 Zusammenarbeit mit Lehrenden / Tutor*innen 

o 13 fachspezifische, 1 fachübergreifendes Webquest derzeit online 
 (s.u. Abschnitt 3) 
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1) Kontext und Konzept 
Elemente des Blended-Learning-Ansatzes (4): 

E-Tutorials  als ergänzendes Angebot, abrufbar über 

o Seiten der ULB,  

o Videoportal der Universität und  

o LOTSE-YouTube-Kanal  

 Themen:  Internetrecherche, Umgang mit Datenbanken,  
Suchstrategien, Zitieren & Plagiate vermeiden, Fernleihe, …  

Klassische Präsenzschulungen und persönliche Beratungen 
runden das Angebot ab. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
E-Tutorials, die z.B. von LOTSE erstellt wurden, dienen als flankierendes Angebot. In den Webquests wird z.T. auf sie verwiesen, sofern sie für die Aufgabenstellung hilfreich sind. Einzelne Lehrende setzen die E-Tutorials zur Vorbereitung ein.
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1) Kontext und Konzept 
Vorteile bei der Nutzung der Webquests für Studierende: 

o Studierende können sich Inhalte in ihrem Tempo und nach ihren 
eigenen Terminkalendern aneignen. 

o Studierende können sich untereinander und mit Expert*innen über 
Lösungswege bei der Literaturrecherche und dem 
wissenschaftlichen Arbeiten austauschen (z.B. in 
Abschlussbesprechungen). 

o Studierende können Inhalte auch nach Abschluss der Lehreinheit 
nochmals nachvollziehen. 
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1) Kontext und Konzept 
Vorteile bei der Nutzung der Webquests für Lehrende: 

o Lehrende konzipieren das fachspezifische Angebot mit  
 passgenauer Einsatz vor, nach oder in Propädeutika  

o Lehrende greifen auf stets aktuelles Angebot zurück, da  
die ULB die Pflege übernimmt und sicherstellt. 

o Weitere Lehrende können Inhalte nutzen, da sie frei verfügbar sind. 
o Weitere Inhalte (z.B. zum Zitieren) können in Webquests integriert 

werden. 

 Einige Lehrende setzen Webquests oder andere E-Learning-
Angebote bereits als verpflichtendes Element in Propädeutika ein 
(z.B. Bescheinigung  Audio-Tour, thematische Vorbereitung durch  
E-Tutorials, Online-Tests für formale Recherche, …). 
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2) Zahlen und Fakten 
Nutzung der Audio-Tour (Zentralbibliothek) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufrufe E-Tutorials in 2014: 6961 (alle Kanäle) 
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 etwa 39 % der 
 Erstsemester  
 (WiSe 2014/15) 
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2) Zahlen und Fakten 
Nutzung der Webquests (2014) 

o Abschlussbesprechung durch die ULB: 
 Fächer Kommunikationswissenschaft, Kunstgeschichte sowie Ur- und 
 Frühgeschichte): 246 Studierende (2013: 183) 

o Eigenständige Bearbeitung eines fachspezifischen oder des 
 fachübergreifenden Webquests mit erfolgreicher Teilnahme an einem 
 Online-Test: 275 Studierende (2013: 82) 

o Einsatz in propädeutischen Veranstaltungen im WiSe 2014/15 in 
 Absprache mit den Lehrenden der Fächer Chemie, 
 Erziehungswissenschaft, Geowissenschaften, Germanistik und 
 Philosophie: genaue Anzahl der Studierenden unbekannt 

o Einsatz in weiteren Propädeutika: freie Nutzung möglich, Zahlen 
 nicht validierbar 
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2) Zahlen und Fakten 
Zielgruppenzuschnitt und Feedback 

o durch enge Zusammenarbeit mit Lehrenden und Tutor*innen werden 
Studierende tatsächlich erreicht und aktiv um Feedback gebeten, 
Einschätzungen von Lehrenden und Tutor*innen fließen in 
Überarbeitung ein 

o Feedbackbögen bei Webquest-Abschlussbesprechungen durch die 
ULB 

o Feedbackbögen bei Audio-Touren (bei der Ausleihe von mp3-
Spielern an der Infotheke) 
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2) Zahlen und Fakten 
Beteiligte 

o ULB: Fachteams = 2 Kolleginnen der Information (ggf. aus 
dezentraler Bibliothek) + Fachreferent*in 

o Fachbereiche: Lehrende + / Tutor*innen 
(Multiplikator*innenschulungen durch ULB-Personal, 
regelmäßige Treffen) 

sowie von Fall zu Fall: 

o Referentin für Informationskompetenz (v.a. für Erstkontakte) 

o IK-Projektteam (Finanzierung: Bund-Länder-Programm) 

o LOTSE-Redaktion 
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3) Beispiel Aufgaben Webquest Germanistik 
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http://www.ulb.uni-muenster.de/ulb-tutor/webquest/fachaufgaben/germanistik/index.html
http://www.ulb.uni-muenster.de/ulb-tutor/webquest/fachaufgaben/germanistik/aufgabe3.html
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3) Beispiel Online-Test Rechtswissenschaften 
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https://sso.uni-muenster.de/LearnWeb/learnweb2/mod/quiz/attempt.php?attempt=125959
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4) Fragen, Anregungen, Kritik? 
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